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Mehrwert – added value – schaffen für
Kunden in technisch anspruchsvollen
Tätigkeitsbereichen, dafür steht der
Name Adval Tech.
Die Adval Tech Gruppe gehört zu den füh-

renden Anbietern von Werkzeugen, Bau-

gruppen, Systemen und Serieteilen in

den Technologiebereichen Stanzen und

Umformen (Metall) und Spritzgiessen

(Kunststoff). Sie ist Zulieferer und Wert-

schöpfungspartner von Unternehmen al-

ler Branchen, in denen Metall- oder

Kunststoffteile hergestellt oder verwendet

werden. Mit innovativen und technisch

anspruchsvollen Lösungen ermöglicht die

Adval Tech Gruppe ihren Kunden, Pro-

dukte und Prozesse laufend zu verbes-

sern. Auf dem Markt tritt die Division

Stanz- und Umformtechnologie unter

dem Namen Styner+Bienz, die Division

Spritzgiesstechnologie unter den Namen

AWM und Foboha auf. Die grössten Auf-

traggeber stammen aus der Automobilin-

dustrie, der Informations- und Kommu-

nikationstechnologie sowie der Verpa-

ckungs- und Elektronikindustrie. In die-

sen Branchen gelingt es Adval Tech im-

mer wieder, neue technologische Mass-

stäbe zu setzen.

K O M P E T E N Z  I N  M E T A L L  U N D  K U N S T S T O F F

A U S G E Z E I C H N E T E  V O R J A H R E S E R G E B N I S S E

N I C H T  E R R E I C H T

S P R I T Z G I E S S T E C H N O L O G I E :

Z A H L R E I C H E  N E U E N T W I C K L U N G E N

S T A N Z -  U N D  U M F O R M T E C H N O L O G I E :

V E R S T Ä R K U N G  I M  A U T O M O B I L Z U L I E F E R M A R K T
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Die Adval Tech Gruppe hat im ersten Se-

mester 2004 die Gesamtleistung im Vor-

jahresvergleich leicht erhöht, die über-

durchschnittlichen Ergebnisse des ersten

Semesters 2003 aber nicht mehr er-

reicht. Die deutlich geringeren Margen

sind auf Preissenkungen in einzelnen

Absatzmärkten und auf Kostensteigerun-

gen zurückzuführen. Beide Divisionen

haben mit der Herstellung vieler neuer

Produkte begonnen sowie bestehende

Produkte und Produktionsmittel weiter-

entwickelt. Das hat höhere Kosten verur-

sacht. Zudem konnten weitere Material-

kostensteigerungen nicht vollumfänglich

auf die Kunden überwälzt werden.

Mit 123,5 Mio. CHF liegt die Gesamtlei-

stung um 1,7% über dem entsprechen-

den Wert des ersten Semesters 2003

(121,4 Mio. CHF) und um 3,3% über

demjenigen des zweiten Semesters 2003.

Beim Unternehmensgewinn (6,3 Mio.

CHF) hat die Gruppe den ausgezeichne-

ten Vorjahreswert um 33,8% verpasst.

Der Rückstand zum Gewinn des zweiten

Semesters 2003 (7,7 Mio. CHF) ist aller-

dings deutlich geringer. Die EBIT-Marge

beträgt 8,2% und liegt damit ebenfalls

unter den entsprechenden Semester-

werten des Vorjahres (11,1 resp. 10,2%).

Mit der Akquisition der Lanz Industrie-

technik AG hat sich die Adval Tech Grup-

pe im Automobilzuliefergeschäft massgeb-

lich verstärkt. Die Transaktion wurde weit-

gehend liquiditätsneutral über eine Kapi-

talerhöhung der Adval Tech Holding AG um

0,3 auf 7,3 Mio. CHF finanziert. Sie er-

folgte per 30. Juni 2004 und wirkt sich

deshalb nicht auf die Erfolgsrechnung des

ersten Semesters 2004 aus. In der

Halbjahresbilanz hat die Konsolidierung

von Lanz zu einer Erhöhung des Umlauf-

vermögens um 9,1 Mio. CHF geführt. Die

Sachanlagen haben um 11,6 Mio. CHF

zugenommen. Der Goodwill wurde direkt

mit dem Eigenkapital verrechnet.

Parallel zur Kapitalerhöhung hat die or-

dentliche Generalversammlung vom 17.

Juni 2004 eine Einheitsaktie geschaffen

und damit die Kotierung aller Aktien er-

möglicht. Die Adval Tech Gruppe verfügt

nun über eine moderne Kapitalstruktur

und bessere Möglichkeiten, den Free

Float zu erhöhen, das heisst, die Aktien

breiter zu streuen.

Division Spritzgiesstechnologie
Die Ergebnisse der Division Spritzgiess-

technologie liegen zwar etwas hinter den

Erwartungen zurück, die Division hat im

ersten Semester 2004 aber verschiedene

zukunftsträchtige Entwicklungen abge-

schlossen und die Organisation weiter op-

timiert. Die Gesamtleistung für das erste

Semester liegt mit 73,4 Mio. CHF leicht

über dem entsprechenden Vorjahreswert

von 72,2 Mio. CHF. Beim Betriebsgewinn

EBIT verfehlte die Division mit 9,6 Mio.

CHF den hervorragenden Vorjahreswert

von 13,0 Mio. CHF deutlich, sie bewegt

sich aber im Bereich des Wertes für das

zweite Semester 2003 (9,9 Mio. CHF).

Die EBIT-Marge liegt nun bei 13,0%.

Der Bereich Werkzeuge konnte sich gut

behaupten. Der Absatz von AWM-Werk-

zeugen für optische Datenträger lag er-

freulicherweise auf dem sehr guten Vor-

jahresniveau. Preissenkungen und höhe-

re Anforderungen an Qualität und Service

haben aber die Marge negativer beein-

flusst als erwartet. Um die Führungspo-

sition im Optical Disc Markt zu festigen,

hat AWM zudem beträchtliche Ressour-

cen in die Entwicklung investiert.

Bei den übrigen Produktegruppen der

AWM sind die Umsätze unter den Erwar-

tungen geblieben. Ausnahmen sind Werk-

zeuge für Foodverpackungen und Formen

für die Automobilindustrie. In diesen bei-

den Segmenten hat die Division nicht nur

beim Umsatz zugelegt, sondern auch sehr

viel in die Entwicklung neuer Werkzeuge

investiert und damit eine Grundlage ge-

schaffen für die bessere Auslastung der

Kapazitäten im Komponentengeschäft.

Foboha hat die Erwartungen auch im er-

sten Semester 2004 übertroffen. Der Auf-

tragseingang hat sich insbesondere im

zweiten Quartal dieses Jahres positiv ent-

wickelt. In den Bereichen Konsumgüter,

Pharma und Medizinaltechnik ist der

Markttrend ermutigend, während bei in-

dustriellen Applikationen nach wie vor ein

starker Preisdruck herrscht. Immer öfter

werden Aufträge für Produktionsmittel

und für Komponenten in Billiglohnländer

wie China, Korea oder Brasilien vergeben.

In diesem Wettbewerb sind Innovationen,

Produktivitätssteigerungen und eine hohe

Kosteneffizienz unabdingbar.

Nicht zuletzt dank den grossen Anstrengun-

gen im Werkzeugbau hat sich der Bereich

Komponenten im Vergleich zum Vorjahr

deutlich verbessert. Mit den Grossauf-

trägen aus der Automobilindustrie steiger-

te sich der Umsatz mit Spritzgussteilen um

über 50%. Dennoch blieb die Auslastung

des Produktionswerkes Merenschwand un-

genügend. Die Nachfrage ist in allen Ziel-

märkten sehr kurzfristig – eine Trendwende

noch nicht abzusehen. Ausserdem haben

Rohmaterialpreiserhöhungen, die in vielen

Fällen nicht an die Kunden weitergegeben

werden können, das Ergebnis negativ be-

einflusst. Mit den neuen Aufträgen aus der

Automobilindustrie wird sich die Situation

laufend verbessern. Weiterhin auf hohem

Niveau bewegt sich die Lohnfertigung von

CD- und DVD-Boxen, die ebenfalls zum

Komponentengeschäft gehört.

Division Stanz- und Umformtechnologie
Die Division Stanz- und Umformtech-

nologie hat den Bestellungseingang bei

den Komponenten leicht gesteigert. Ge-

prägt haben das erste Semester aber zahl-

reiche Inbetriebnahmen von Werkzeugen

für neue Produkte, die erhebliche Zunah-

me der Rohmaterialkosten und der wei-

tere Druck auf Preise und Lieferzeiten.

Die Gesamtleistung des ersten Semesters

2004 liegt mit 50,9 Mio. CHF knapp 3%

über dem Vorjahreswert (49,5 Mio. CHF)

und praktisch gleich hoch wie im zwei-

ten Semester 2003. Beim Betriebsge-

winn EBIT verpasste die Division mit 0,4

Mio. CHF den bescheidenen Wert des

Vorjahres (0,7 Mio. CHF). Mit einer EBIT-

Marge von 0,8% (Vorjahr 1,5%) liegt die

Division hinter den Erwartungen zurück.

Dank innovativen Lösungen geniesst

Styner+Bienz bei den Lenksystemen für

Automobile seit Jahren einen sehr guten

Ruf, die kritische Grösse in diesem inves-

titionsintensiven Marktsegment war aller-

dings noch nicht erreicht. Dies ändert sich

nun mit der Integration der Lanz Industrie-

technik. Lanz bringt neue Applikationen

im Lenksäulenbereich mit, die das

Styner+Bienz-Angebot ausgezeichnet ab-

runden. Ergänzt wird die Produktpalette

ausserdem durch Sitzverstellungen. Das

Zusammengehen bringt zudem Vorteile in

Bezug auf die Infrastruktur, den Maschi-

nenpark und das Kundenportefeuille.

Noch ohne Lanz konnte Styner+Bienz

den Umsatz mit Komponenten für Lenk-

systeme im Vorjahresvergleich um 15%

steigern. Dieser erfreulichen Entwicklung

standen besonders hohe Aufwendungen

für Neuprojekte und Inbetriebnahmen

gegenüber. Bei den übrigen Produkten

lag der Umsatz im ersten Halbjahr insge-

samt unter den Erwartungen. ABS-Kom-

ponenten und Autolampenteile entwi-

ckelten sich positiv, Abschirmungen für

Handys unterdurchschnittlich. Bei den

Abschirmungen rechnen wir mit einer

Zunahme im zweiten Semester. Zugelegt

im Vorjahresvergleich haben CNC-Bau-

gruppen, insbesondere die Applikationen

für professionelle Kaffeemaschinen.

Die brasilianische Wirtschaft profitiert

weiterhin von der Exporttätigkeit, der Auf-

schwung im Land selbst ist beschränkt.

Erfreulich entwickelt sich in diesem Um-

feld weiterhin die Styner+Bienz do Brasil

Ltd. Sie konnte den Umsatz im Vorjahres-

vergleich um mehr als 20% steigern.

Ein wichtiger Schlüssel zur Ergebnisver-

besserung der Division Stanz- und Um-

formtechnologie liegt beim Technologie-

zentrum. Je besser die Risikobeurteilung

zu Beginn eines Projektes ist und je lei-

stungsfähiger der Bereich Entwicklung

und Konstruktion arbeitet, desto effizien-

ter kann die Inbetriebnahme erfolgen und

entsprechend kürzer ist die Durchlaufzeit

von Projekten. Mit einer Serie von Mass-

nahmen wird mit Hochdruck an der Ver-

besserung der heutigen Situation gearbei-

tet. Fortschritte sind erkennbar, auf dem

Weg zum erklärten Ziel steht die Division

aber erst am Anfang. Eine andere Heraus-

forderung im zweiten Semester sind die

zusätzlichen Materialpreiserhöhungen.

Weitere Preissteigerungen dürfen nicht

mehr zulasten der Marge gehen. Ein wich-

tiges Projekt der Division ist auch die In-

tegration der Lanz Industrietechnik AG.

Ausblick
Die Einschätzung der unmittelbaren Zu-

kunft ist nach wie vor schwierig. Für das

zweite Semester 2004 rechnen wir mit

folgender Entwicklung:

� Division Spritzgiesstechnologie: Der

Absatz von Optical-Disc-Werkzeugen

dürfte das Niveau des ersten Semesters

nicht mehr erreichen. Aufgrund der gu-

ten Auftragslage rechnen wir bei den

anderen Werkzeugen mit einer Umsatz-

steigerung. Durch den Abschluss wich-

tiger Entwicklungen dürfte das zweite

Halbjahr kostenseitig entlastet werden.

Damit wird die Wertschöpfung im eige-

nen Hause erhöht. Der Umsatz im

Komponentengeschäft wird gegenüber

dem ersten Semester ebenfalls zuneh-

men. Preis- und Margendruck bleiben

bestehen, dies nicht zuletzt wegen der

Entwicklung der Währungsrelationen.

� Division Stanz- und Umformtechno-
logie: Beim Komponentengeschäft

rechnen wir mit einer Leistungs- und

Resultatsverbesserung. Aufgrund saiso-

naler Effekte (Handy-Abschirmungen)

und weil nach den vielen Inbetriebnah-

men neue Produkte in der Serie anlau-

fen, dürften sich die Produktionsbedin-

gungen verbessern, was zu entspre-

chend tieferen Kosten führt. Der Druck

auf Preise und Margen bleibt hoch.

Auf dieser Grundlage rechnen wir für

2004 mit einer Gesamtleistung in der

Bandbreite von 250 bis 265 Mio. CHF

und einem Unternehmensgewinn von 14

bis 16 Mio. CHF.

Erstellt nach SWISS GAAP FER 12,

Niederwangen, Ende August 2004

Herbert Thönen

Präsident des

Verwaltungsrates

Jean-Claude Philipona

Chief Executive Officer

E R F O L G S R E C H N U N G

in 1000 CHF 1. Semester 04 1. Semester 03 Veränderung 1. Semester 02

Gesamtleistung 123’505 121’415 2% 84’689

Nettoumsatz 112’415 108’004 4% 89’964

Warenaufwand und Fremdleistungen 40’944 38’541 6% 22’317

Personalaufwand 46’320 43’701 6% 34’829

sonstiger Betriebsaufwand 16’929 16’443 3% 11’369

Abschreibungen 9’223 9’250 0% 7’984

EBIT 10’089 13’480 –25% 8’190

Unternehmensgewinn nach Steuern 6’272 9’475 –34% 6’011

Investitionen

Investitionen in Sachanlagen 6’243 10’093 –38% 8’074

B I L A N Z

in 1000 CHF 30.06.2004 31.12.2003 Veränderung 31.12.2002

Umlaufvermögen 134’605 109’333 23% 95’630

Anlagevermögen 152’973 145’429 5% 121’139

Fremdkapital 169’913 145’515 17% 101’343

 - davon kurzfristig 65’705 47’695 38% 34’147

 - davon langfristig 104’208 97’820 7% 67’196

Eigenkapital 117’665 109’247 8% 115’426

in % der Bilanzsumme 40,9% 42,9% 53,2%

Bilanzsumme 287’578 254’762 13% 216’769

Mitarbeitende inkl. Lernende 30.6.2004 30.6.2003 Veränderung 30.6.2002

Gruppe 1011 988 23 814

Division Stanz- und Umformtechnologie 477 494 –17 507

Division Spritzgiesstechnologie 526 486 40 300
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Die Adval Tech Gruppe hat im ersten Se-

mester 2004 die Gesamtleistung im Vor-

jahresvergleich leicht erhöht, die über-

durchschnittlichen Ergebnisse des ersten

Semesters 2003 aber nicht mehr er-

reicht. Die deutlich geringeren Margen

sind auf Preissenkungen in einzelnen

Absatzmärkten und auf Kostensteigerun-

gen zurückzuführen. Beide Divisionen

haben mit der Herstellung vieler neuer

Produkte begonnen sowie bestehende

Produkte und Produktionsmittel weiter-

entwickelt. Das hat höhere Kosten verur-

sacht. Zudem konnten weitere Material-

kostensteigerungen nicht vollumfänglich

auf die Kunden überwälzt werden.

Mit 123,5 Mio. CHF liegt die Gesamtlei-

stung um 1,7% über dem entsprechen-

den Wert des ersten Semesters 2003

(121,4 Mio. CHF) und um 3,3% über

demjenigen des zweiten Semesters 2003.

Beim Unternehmensgewinn (6,3 Mio.

CHF) hat die Gruppe den ausgezeichne-

ten Vorjahreswert um 33,8% verpasst.

Der Rückstand zum Gewinn des zweiten

Semesters 2003 (7,7 Mio. CHF) ist aller-

dings deutlich geringer. Die EBIT-Marge

beträgt 8,2% und liegt damit ebenfalls

unter den entsprechenden Semester-

werten des Vorjahres (11,1 resp. 10,2%).

Mit der Akquisition der Lanz Industrie-

technik AG hat sich die Adval Tech Grup-

pe im Automobilzuliefergeschäft massgeb-

lich verstärkt. Die Transaktion wurde weit-

gehend liquiditätsneutral über eine Kapi-

talerhöhung der Adval Tech Holding AG um

0,3 auf 7,3 Mio. CHF finanziert. Sie er-

folgte per 30. Juni 2004 und wirkt sich

deshalb nicht auf die Erfolgsrechnung des

ersten Semesters 2004 aus. In der

Halbjahresbilanz hat die Konsolidierung

von Lanz zu einer Erhöhung des Umlauf-

vermögens um 9,1 Mio. CHF geführt. Die

Sachanlagen haben um 11,6 Mio. CHF

zugenommen. Der Goodwill wurde direkt

mit dem Eigenkapital verrechnet.

Parallel zur Kapitalerhöhung hat die or-

dentliche Generalversammlung vom 17.

Juni 2004 eine Einheitsaktie geschaffen

und damit die Kotierung aller Aktien er-

möglicht. Die Adval Tech Gruppe verfügt

nun über eine moderne Kapitalstruktur

und bessere Möglichkeiten, den Free

Float zu erhöhen, das heisst, die Aktien

breiter zu streuen.

Division Spritzgiesstechnologie
Die Ergebnisse der Division Spritzgiess-

technologie liegen zwar etwas hinter den

Erwartungen zurück, die Division hat im

ersten Semester 2004 aber verschiedene

zukunftsträchtige Entwicklungen abge-

schlossen und die Organisation weiter op-

timiert. Die Gesamtleistung für das erste

Semester liegt mit 73,4 Mio. CHF leicht

über dem entsprechenden Vorjahreswert

von 72,2 Mio. CHF. Beim Betriebsgewinn

EBIT verfehlte die Division mit 9,6 Mio.

CHF den hervorragenden Vorjahreswert

von 13,0 Mio. CHF deutlich, sie bewegt

sich aber im Bereich des Wertes für das

zweite Semester 2003 (9,9 Mio. CHF).

Die EBIT-Marge liegt nun bei 13,0%.

Der Bereich Werkzeuge konnte sich gut

behaupten. Der Absatz von AWM-Werk-

zeugen für optische Datenträger lag er-

freulicherweise auf dem sehr guten Vor-

jahresniveau. Preissenkungen und höhe-

re Anforderungen an Qualität und Service

haben aber die Marge negativer beein-

flusst als erwartet. Um die Führungspo-

sition im Optical Disc Markt zu festigen,

hat AWM zudem beträchtliche Ressour-

cen in die Entwicklung investiert.

Bei den übrigen Produktegruppen der

AWM sind die Umsätze unter den Erwar-

tungen geblieben. Ausnahmen sind Werk-

zeuge für Foodverpackungen und Formen

für die Automobilindustrie. In diesen bei-

den Segmenten hat die Division nicht nur

beim Umsatz zugelegt, sondern auch sehr

viel in die Entwicklung neuer Werkzeuge

investiert und damit eine Grundlage ge-

schaffen für die bessere Auslastung der

Kapazitäten im Komponentengeschäft.

Foboha hat die Erwartungen auch im er-

sten Semester 2004 übertroffen. Der Auf-

tragseingang hat sich insbesondere im

zweiten Quartal dieses Jahres positiv ent-

wickelt. In den Bereichen Konsumgüter,

Pharma und Medizinaltechnik ist der

Markttrend ermutigend, während bei in-

dustriellen Applikationen nach wie vor ein

starker Preisdruck herrscht. Immer öfter

werden Aufträge für Produktionsmittel

und für Komponenten in Billiglohnländer

wie China, Korea oder Brasilien vergeben.

In diesem Wettbewerb sind Innovationen,

Produktivitätssteigerungen und eine hohe

Kosteneffizienz unabdingbar.

Nicht zuletzt dank den grossen Anstrengun-

gen im Werkzeugbau hat sich der Bereich

Komponenten im Vergleich zum Vorjahr

deutlich verbessert. Mit den Grossauf-

trägen aus der Automobilindustrie steiger-

te sich der Umsatz mit Spritzgussteilen um

über 50%. Dennoch blieb die Auslastung

des Produktionswerkes Merenschwand un-

genügend. Die Nachfrage ist in allen Ziel-

märkten sehr kurzfristig – eine Trendwende

noch nicht abzusehen. Ausserdem haben

Rohmaterialpreiserhöhungen, die in vielen

Fällen nicht an die Kunden weitergegeben

werden können, das Ergebnis negativ be-

einflusst. Mit den neuen Aufträgen aus der

Automobilindustrie wird sich die Situation

laufend verbessern. Weiterhin auf hohem

Niveau bewegt sich die Lohnfertigung von

CD- und DVD-Boxen, die ebenfalls zum

Komponentengeschäft gehört.

Division Stanz- und Umformtechnologie
Die Division Stanz- und Umformtech-

nologie hat den Bestellungseingang bei

den Komponenten leicht gesteigert. Ge-

prägt haben das erste Semester aber zahl-

reiche Inbetriebnahmen von Werkzeugen

für neue Produkte, die erhebliche Zunah-

me der Rohmaterialkosten und der wei-

tere Druck auf Preise und Lieferzeiten.

Die Gesamtleistung des ersten Semesters

2004 liegt mit 50,9 Mio. CHF knapp 3%

über dem Vorjahreswert (49,5 Mio. CHF)

und praktisch gleich hoch wie im zwei-

ten Semester 2003. Beim Betriebsge-

winn EBIT verpasste die Division mit 0,4

Mio. CHF den bescheidenen Wert des

Vorjahres (0,7 Mio. CHF). Mit einer EBIT-

Marge von 0,8% (Vorjahr 1,5%) liegt die

Division hinter den Erwartungen zurück.

Dank innovativen Lösungen geniesst

Styner+Bienz bei den Lenksystemen für

Automobile seit Jahren einen sehr guten

Ruf, die kritische Grösse in diesem inves-

titionsintensiven Marktsegment war aller-

dings noch nicht erreicht. Dies ändert sich

nun mit der Integration der Lanz Industrie-

technik. Lanz bringt neue Applikationen

im Lenksäulenbereich mit, die das

Styner+Bienz-Angebot ausgezeichnet ab-

runden. Ergänzt wird die Produktpalette

ausserdem durch Sitzverstellungen. Das

Zusammengehen bringt zudem Vorteile in

Bezug auf die Infrastruktur, den Maschi-

nenpark und das Kundenportefeuille.

Noch ohne Lanz konnte Styner+Bienz

den Umsatz mit Komponenten für Lenk-

systeme im Vorjahresvergleich um 15%

steigern. Dieser erfreulichen Entwicklung

standen besonders hohe Aufwendungen

für Neuprojekte und Inbetriebnahmen

gegenüber. Bei den übrigen Produkten

lag der Umsatz im ersten Halbjahr insge-

samt unter den Erwartungen. ABS-Kom-

ponenten und Autolampenteile entwi-

ckelten sich positiv, Abschirmungen für

Handys unterdurchschnittlich. Bei den

Abschirmungen rechnen wir mit einer

Zunahme im zweiten Semester. Zugelegt

im Vorjahresvergleich haben CNC-Bau-

gruppen, insbesondere die Applikationen

für professionelle Kaffeemaschinen.

Die brasilianische Wirtschaft profitiert

weiterhin von der Exporttätigkeit, der Auf-

schwung im Land selbst ist beschränkt.

Erfreulich entwickelt sich in diesem Um-

feld weiterhin die Styner+Bienz do Brasil

Ltd. Sie konnte den Umsatz im Vorjahres-

vergleich um mehr als 20% steigern.

Ein wichtiger Schlüssel zur Ergebnisver-

besserung der Division Stanz- und Um-

formtechnologie liegt beim Technologie-

zentrum. Je besser die Risikobeurteilung

zu Beginn eines Projektes ist und je lei-

stungsfähiger der Bereich Entwicklung

und Konstruktion arbeitet, desto effizien-

ter kann die Inbetriebnahme erfolgen und

entsprechend kürzer ist die Durchlaufzeit

von Projekten. Mit einer Serie von Mass-

nahmen wird mit Hochdruck an der Ver-

besserung der heutigen Situation gearbei-

tet. Fortschritte sind erkennbar, auf dem

Weg zum erklärten Ziel steht die Division

aber erst am Anfang. Eine andere Heraus-

forderung im zweiten Semester sind die

zusätzlichen Materialpreiserhöhungen.

Weitere Preissteigerungen dürfen nicht

mehr zulasten der Marge gehen. Ein wich-

tiges Projekt der Division ist auch die In-

tegration der Lanz Industrietechnik AG.

Ausblick
Die Einschätzung der unmittelbaren Zu-

kunft ist nach wie vor schwierig. Für das

zweite Semester 2004 rechnen wir mit

folgender Entwicklung:

� Division Spritzgiesstechnologie: Der

Absatz von Optical-Disc-Werkzeugen

dürfte das Niveau des ersten Semesters

nicht mehr erreichen. Aufgrund der gu-

ten Auftragslage rechnen wir bei den

anderen Werkzeugen mit einer Umsatz-

steigerung. Durch den Abschluss wich-

tiger Entwicklungen dürfte das zweite

Halbjahr kostenseitig entlastet werden.

Damit wird die Wertschöpfung im eige-

nen Hause erhöht. Der Umsatz im

Komponentengeschäft wird gegenüber

dem ersten Semester ebenfalls zuneh-

men. Preis- und Margendruck bleiben

bestehen, dies nicht zuletzt wegen der

Entwicklung der Währungsrelationen.

� Division Stanz- und Umformtechno-
logie: Beim Komponentengeschäft

rechnen wir mit einer Leistungs- und

Resultatsverbesserung. Aufgrund saiso-

naler Effekte (Handy-Abschirmungen)

und weil nach den vielen Inbetriebnah-

men neue Produkte in der Serie anlau-

fen, dürften sich die Produktionsbedin-

gungen verbessern, was zu entspre-

chend tieferen Kosten führt. Der Druck

auf Preise und Margen bleibt hoch.

Auf dieser Grundlage rechnen wir für

2004 mit einer Gesamtleistung in der

Bandbreite von 250 bis 265 Mio. CHF

und einem Unternehmensgewinn von 14

bis 16 Mio. CHF.

Erstellt nach SWISS GAAP FER 12,

Niederwangen, Ende August 2004

Herbert Thönen

Präsident des

Verwaltungsrates

Jean-Claude Philipona

Chief Executive Officer

E R F O L G S R E C H N U N G

in 1000 CHF 1. Semester 04 1. Semester 03 Veränderung 1. Semester 02

Gesamtleistung 123’505 121’415 2% 84’689

Nettoumsatz 112’415 108’004 4% 89’964

Warenaufwand und Fremdleistungen 40’944 38’541 6% 22’317

Personalaufwand 46’320 43’701 6% 34’829

sonstiger Betriebsaufwand 16’929 16’443 3% 11’369

Abschreibungen 9’223 9’250 0% 7’984

EBIT 10’089 13’480 –25% 8’190

Unternehmensgewinn nach Steuern 6’272 9’475 –34% 6’011

Investitionen

Investitionen in Sachanlagen 6’243 10’093 –38% 8’074

B I L A N Z

in 1000 CHF 30.06.2004 31.12.2003 Veränderung 31.12.2002

Umlaufvermögen 134’605 109’333 23% 95’630

Anlagevermögen 152’973 145’429 5% 121’139

Fremdkapital 169’913 145’515 17% 101’343

 - davon kurzfristig 65’705 47’695 38% 34’147

 - davon langfristig 104’208 97’820 7% 67’196

Eigenkapital 117’665 109’247 8% 115’426

in % der Bilanzsumme 40,9% 42,9% 53,2%

Bilanzsumme 287’578 254’762 13% 216’769

Mitarbeitende inkl. Lernende 30.6.2004 30.6.2003 Veränderung 30.6.2002

Gruppe 1011 988 23 814

Division Stanz- und Umformtechnologie 477 494 –17 507

Division Spritzgiesstechnologie 526 486 40 300

S E H R  G E E H R T E  A K T I O N Ä R I N N E N  U N D  A K T I O N Ä R E H A L B J A H R E S B E R I C H T  A D V A L  T E C H  2 0 0 4
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Mehrwert – added value – schaffen für
Kunden in technisch anspruchsvollen
Tätigkeitsbereichen, dafür steht der
Name Adval Tech.
Die Adval Tech Gruppe gehört zu den füh-

renden Anbietern von Werkzeugen, Bau-

gruppen, Systemen und Serieteilen in

den Technologiebereichen Stanzen und

Umformen (Metall) und Spritzgiessen

(Kunststoff). Sie ist Zulieferer und Wert-

schöpfungspartner von Unternehmen al-

ler Branchen, in denen Metall- oder

Kunststoffteile hergestellt oder verwendet

werden. Mit innovativen und technisch

anspruchsvollen Lösungen ermöglicht die

Adval Tech Gruppe ihren Kunden, Pro-

dukte und Prozesse laufend zu verbes-

sern. Auf dem Markt tritt die Division

Stanz- und Umformtechnologie unter

dem Namen Styner+Bienz, die Division

Spritzgiesstechnologie unter den Namen

AWM und Foboha auf. Die grössten Auf-

traggeber stammen aus der Automobilin-

dustrie, der Informations- und Kommu-

nikationstechnologie sowie der Verpa-

ckungs- und Elektronikindustrie. In die-

sen Branchen gelingt es Adval Tech im-

mer wieder, neue technologische Mass-

stäbe zu setzen.

K O M P E T E N Z  I N  M E T A L L  U N D  K U N S T S T O F F

A U S G E Z E I C H N E T E  V O R J A H R E S E R G E B N I S S E

N I C H T  E R R E I C H T

S P R I T Z G I E S S T E C H N O L O G I E :

Z A H L R E I C H E  N E U E N T W I C K L U N G E N

S T A N Z -  U N D  U M F O R M T E C H N O L O G I E :

V E R S T Ä R K U N G  I M  A U T O M O B I L Z U L I E F E R M A R K T




